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Amtliche Bekanntmachungen

MsschreSimg
Die Lieferung des Bedarfs an Brennmaterialien für

die städtischen Verwaltungsgebäude und Schulen während
der Heizungsperiode 1888/89 soll im Wege der Wett
kiverbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den G August es BssM iv Uhr

aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding

ungen anstiegen
Halle a S den 30 Juli 1888

Der Magistrat
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

ich nachstehende neue Straßen
1 die die Liebenauer und Beesemrsiraße verbindende

sog Korn iche Privatstraße
2 die von dieser nach der Wolfsschlucht neu angelegte

Straße und3 die in schiefer Frontsetzung der Germarstraße östlich
der Forsierstraße angelegte Straße folgende Namen er

halten haben
aä I Anrenstraße
sä ZI Hochstraße
sä III Dzondistraße

Halle a S den 30 Juli 1888
Ms PMzeß WsrwMlMg

ZtedactiMeller Theil
Halle den 1 August 1888

Kaiser Wilhelm wird heute Abend von Kopen
hagen zurückkehren in Spandau erwartet von wo er
sich direkt nach dem Marmorpalais bei Potsdam begiebt
Die nunmehr beendete Nordlandfahrt des Herrschers hat
soweit es sich übersehen läßt ihren Zweck erreicht Ueber
all wo der Monarch erschien gewann er sich die Zuneig
ung selbst Derer die früher von Voreingenommenheit
gegen ihn beherrscht gewesen waren Die offene freie und
trotz dem Bewußtsein der Herrscherwmde ohne Stolz und
herausforderndes Selbstgefühl sich gebende Natur des
jungen Kaisers sein fri ches jugendkräftig männliches We
sen und die geistige Bestimmtheit der ganzen Erscheinung
haben ungemein angesprochen und rasch die Nebel zerstört
welche sich in der Vorstellung des Volkes um die Per

sönlichkeit des erlauchtes Gastes gelegt hatten Daß der
Vertreter der ersten Nation der Erde es nicht für zu
schlecht erachtete nach dem Zaren auch die kleinen Höfe
zu begrüßen deren Staaten für Deutschland doch nur
von sehr bedingter politische Bedeutung sind hat dem
Nationalstolz der Skandinavier außerordentlich geschmeichelt
und ihre Abneigung in Wohlwollen verkehrt von dem die
öffentliche Stimmung in der Presse wie auch außerhalb
derselben lautes und berevtcs Zeugniß ablegt Somit
wäre also das Beste was man von der Reise erhoffen
durfte in Erfüllung gegangen und es bliebe nur noch
das Eine zu wünschen daß die ausgestreuten Samenkör
ner einer wechselseitigen Völkerfreundschaft Keime hervor
bringen möchten die dereinst in der Stunde der Entschei
dung großer politischer Fragen ihre Früchte bringen zum
Heile des Völkerfriedens oder wenn derselbe gestört wer
den sollte zur Behauptung der deutschen Macht und
Ehrenstellung im Rathe der Völker Europas Ob dies
bei den Dänen sich verwirklichen wird kann zur Zeit noch
nicht ermessen werden Daß das schwedische Volk den
Deutschen dauernd wohlgesinnt bleiben und jede Politik
zurückweisen wird welche damit im Widerspruch steht darf
schon jetzt mit Zuversicht angenommen werden Auch
die russische Freundschaft dürfte wenn man nach der
Sprache der halbamtlichen russischen Blätter ein Urtheil
fällen will den Angenblicksrausch in welchem sich Vie
Oeffentlichkeit befindet überdauern

In Bezug auf die weiteren Reisepläne des Kaisers wird
derselbe nach einer Mittheilung der deutschen Botschaft in
Rom Sonntag den 14 Oktober dort ankommen Es
scheinen sonach nicht die mindesten Zweifel darüber zu be
stehen daß der Besuch des Kaisers in Rom erfolgen muß
und erfolgen wird In klerikalen Kreisen wird behauptet
daß derselbe gegenwärtig noch der Gegenstand eifriger
diplomatischer Verhandlungen sei Daß der Besuch des
deutschen Kaisers beim Könige von Italien dem Papst sehr
unangenehm ist mag schon glaublich sein Aber bei dem
gegenwärtig zwischen Rom und Berlin vorhandenen Ein
vernehmen wird man nic annehmen könne daß es dar
über zu diplomatischen Weiterungen kommen möchte
Personen die sich auf ihre Kenntniß der Verhältnisse
etwas zu gute thun wollen wissen doß um der Empfind

lichkeit des heiligen Stuhles willen folgender Ausweg er
sonnen worden iei

Der deutsche Kaiser wird am Bahnhofe zu Rom vom Hofe
empfangen werden hierauf sich unmittelbar in den Vatikan
begeben um dem Nachfolger Petri feine Huldigung darzu
bringen und sodann erst in s Qnirinal fahren um daselbst
während seines römischen Aufenthaltes Wohnung zu nehmen
Es liegt auf der Hand daß dieser Weg für den deutschen

Kaiser nicht gangbar ist und daß die Gutunterrichteten sich
haben hinter s Licht führen lassen oder aber dies mit Anderen
thun wollen Thatsache soll dagegen sein daß der Nuntius
in Wien in dessen Gewandtheit der Papst volles Vertrauen
setzt und welcher sich auch in Berlin eines großen Einflusses
erfreut damit beauftragt worden ist dem Berliner Kabinet in
vertraulicher Weise die Auffassung bekannt zu geben welche
der beili e Stuhl der geplanten Reise des deutschen Kaisers
mit Recht oder Unrecht beilegen zu müssen glaubt Leo XIII
würde einen Besuch Kaiser Wilhelm s II in der Ewigen Stadt
als eine Demüthigung für das Papstthum ja die ganze katho
lische Welt betrachten Die deutsche Regierung wendet dem
gegenüber ein daß der deutsche Kronprinz nachher Kaiser
Friedrich III im Jahre 1883 nach Rom gekommen daselbst
im Quirinal gewohnt habe und nichtsdestoweniger vom Heiligen
Vater empfangen worden sei Doch kann man im Vatikan
eine solche Analogie zwischen einem Kronprinzen und einem
regierenden Fürsten nicht zugeben Schließlich wird dem Hei
ligen Vater doch wohl nichts Anderes übrig bleiben als sich
in das Unabänderliche zu schicken

Eine in Berlin zur Unterzeichnung aufgelegte Ergeben
heitsadresse an den Kaiser ist bis jetzt mit 140000
Unterschristen bedeckt Bemerkenswerth ist daß die Adresse
von einem Komitee veranlaßt worden ist das vorwiegend
aus Deutschfteisinnrgen besteht

Die Nmdd Allg Ztg unterzieht heute das Ver
halten des Dr Mackenzre im Hinblick auf die von
einer Londoner Ve lagsficma beabsichtigt gewesene Ver
öffentlichung einer englischen Uebersetzung der Schrift der
deutschen Aerzte einer sehr scharfen Kritik deren Spitze
sich wieder und wieder gegen die Unwahrhaktigkeit und
Unehrlichkeit der Handlungsweise des englischen Spezialisten
kehrt Das Blatt folgert aus dem jüngsten Verhalten
Mackenzies daß es demselben vor der Oeffentlichkeit an
demjenigen Grad von Muth mangelt der als eines der
elementarsten Requisite eines Gentleman erachtet zu werden
pflegt Nur böser Wille oder ein schlechtes Gewissen
könnten in der deutschen Publikation die Merkmale einer
Beleidigung oder Verleumdung finden Wer sie unpar
teiisch beurtheile er mag Deutscher oder Engländer fein
werde darüber keinen Zweifel hegen daß sie so obj Mv
gehalten ist wie es nach Lage der Dinge möglich war

Die Nordd Allg Ztg rügt es als ,nnlairnWL
daß Mackenzie sich bemüht seinen Gegnern das Wort
abzuschneiden und meint betreffs der englischen Presse
welche die Angriffe Mackenzies gegen die deutschen Aerzte
reproduzirt wenn sie sich nicht mit den traditionellen An
schauungen von Recht und Ehre die jenseits des Kanals
so hoch geachtet werden in Widerspruch setzen will werde
sie gegen das jüngste Verhalten Herrn Mackenzies Protest
erheben müssen und sie könne dies nicht wirksamer thun
als indem sie nunmehr die Schrift der deutschen Aerzte in

24 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Nein sagte der Major sicherlich nicht und wenn es
nach diesem schönen Frauenzimmer gegangen wäre wür
den Sie jetzt in dem Garten und auf und davon sein
Auf Befehl Seiner Majestät verhafte ich Sie Herr von
Element doch sollen Sie anständig behandelt und in ihrer
Kutsche unier meiner und anderer Begleitung nach Berlin
geschafft werden wenn Sie nicht etwa Widerstand leisten

Die würdige Haltung des Chevaliers kehrts zurück er
verbeugte sich mit Anstand und sagte mit seinem feinen
Lächeln Widerstand würde Thorheit sein und da ich
überdies die Absicht hatte mich nach Berlin zu begeben
wie Sie dies wissen und wie es nicht anders sein konnte
liebwertheste Jungfer Charlotte so bin ich Sr Majestät
sehr verbunden mir eine so angenehme Gesellschaft zu
geben wie den Herrn Major und seine Freunde welche

ihm g wiß gleichen
Hier sind diese schon versetzte Dumoulin und die Thür

ausreißend zeigte er auf die Dragoner welche mit gezoge
nen Schwertern draußen standen

Ich hoffe theuerste Mademoiselle Charlotte sagte Herr
v Element sich zu mir wendend daß diese Herren mir
wenigstens Zeit gestatten werden um von Ihnen Abschied

zu nehmen
Eine Stunde sagte der Major bestimmt und kalt und

indem er sich mir näherte setzte er hinzu diese wird hin
reichen um die hochedle Jungfer weiter hörte ich nichts
denn ich lief meinem Onkel entgegen der mit dem Aus
druck tiefster Niedergeschlagenheit hereintrat und warf mich

in dessen Arme
X

Am darauf folgenden Tage erfolgte unsere Rückreise
welche wir um so mehr beeilten da wir keine Ur ache
hatten länger in Cleve zu verweilen wo das Vorgefallene
kein geringes Aufsehen machte Herr v Element wurde
nachdem die Stunde verflossen welche Dumoulin bestimmt

in seiner Kutsche fortgebracht in welcher der Major und

ein Dragoneroffizier ebenfalls Platz nahmen während
zwei Dragoner sich auf den Bock setzten Mit leichtem
ungezwungenem Anstand und in würdigster Haltung
nahm Herr von Element von uns Abschied und der Ein
druck welchen fein sicheres und feines Benehmen die edle
Offenheit feines ganzen Wesens machte war ein so über
aus günstiger daß nicht allein mein Onkel von feiner
Unschuld überzeugt blieb sondern Alle die ihn sahen
selbst der steife galante Präsident von Strunckede nicht
daran zweifelten Dieser hohe Beamte entschuldigte sich
gegen den Herrn von Element daß ihm so übel mitge
spielt werde doch sicherlich sei es ein Mißverständniß
daß der König seine Verhaftung befohlen habe und Alles
werde sich aufklären sobald der Herr in Berlin anlange

Es fielen dabei einige verständliche Winke über das
Betragen des Major von Dumoulin und dieser wurde
von allen Seiten kalt und abweisend behandelt als wolle
man dem Spion möglichst weit aus dem Wege gehen
der einen w fürtrefflichen und edlen Herrn verleumdet
und ins Malheur gebracht hatte

Ich felbst machte davon keine Ausnahme denn wie
hätte ich es wagen können mich gegen Dumoulin freund
licher zu bezeigen da Herr von Element von meinem
Onkel und dem Präsidenten mit Trostworten und Zeichen
der lebhaftesten Theilnahme bedacht wurde Der Major
machte auch keinen Versuch sich mir nochmals zu nähern
Soldatisch kurz und bestimmt traf er seine Anordnungen
ohne sich an unwillige Mienen zu kehren und mit der
Minute forderte er zuletzt den Herrn von Element auf
ihm in den Wagen zu folgen

Mein Herr Chevalier sagte er zu ihm ich habe den
gemessensten Befehl Euch nach Berlin zu schaffen sonst
aber Euch höflich zu behandeln und ich wiederhole daß
Ihr alle Bequemlichkeit haben sollt solange Ihr nicht zu
entfliehen verfucht

Mein Ehrenwort darauf antwortete Herr von Element
lächelnd daß ich keinen solchen Versuch machen werde
denn ich habe keinen Grund dazu Ihr wißt es selbst
Herr von Dumoulin daß ich in wenigen Tagen freiwillig
nach Berlin gereist wäre

Wenigstens habt Ihr so zu mir gesagt versetzte der

Major
Ja diesem Falle würde es aber doch wohl genügen

vermittelte Herr von Strunckeds sintemal Herr von Ele
ment sei Ehrenwort giebt daß Ihr mit ihm allein reiset
Herr Major

Oder sagte mein Onkel da ich selbst auch nach Ber
lin zurückkehren muß könnten wir diese Reife zusammen
machen

Bei diesem Vorschlage belebte sich das Gesicht des Che
valiers uns seine schönen dunklen Augen hefteten sich
auf mich mit zärtlichem Feuer das selbst nicht erlosch
als der Major antwortete daß er nach Vorschrift des
Königs handle somit von den Einrichtungen Sr Maje
stät nicht abgehen könne

Leben Sie wohl meine Theure sagte Herr v Element
indem er von mir Abschied nahm Es ist eine schmerz
liche Trennung der ich mich um n v rsen muß allein ich
zweifle nicht daran daß ich die F ende haben werve Sie
in Berlin zu empfangen La ich eher dort anlange als
meine theuerste Freundin

Er umarmte meinen Onkel und der Präsident entließ
ihn mit wärmsten Wünschen Dumoulin aber erhielt nur
kalte Grüße die er mit eisiger Gleichgültigkeit aufnahm
und erwiederte

Am nächsten Nachmittage folgten wir nach und ent
gingen damit allen Fragen und Unterhaltungen der Neu
gierigen und nun erst theilte mir mein Onkel mit was
der König ihm damals aufgetragen als er ihn hierher
schickte Daß er den ausgebrochenen Streit zwischen Lu
tderanen und Reformisten schlichten sollte war ein Vor
wand gewesen Der König hatte unter heftigen Zornes
worten mitgetheilt daß Dumoulin ihm berichtet Herr v
Element sei nicht aus dem Haag fortzubringen und wolle
sich nächstens wie es ihm als gewiß erscheine nach Eng
land begeben was er nicht zu verhindern vermöge Man
müsse ihn daher nach Eleve locken und dort festnehmen
dies aber könne nur geschehen wenn ich mich dort be
fände und ihn zum Besuche einlüde Es wurde damit
bestätigt was ich von dem Major selbst erfahren hatte
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ung an die Inhaber übermittelt werden Die Letzteren haben
bet Abnahme der Berechtigungsscheine ihren dauernden Aufent
haltsort anzugeben beziehungsweise anzuzeigen wo sie inner
halb der nächsten 4 Wochen solchen zu nehmen gedenken

TxlMGWche MchnHtm
Hamburg 31 Juli Wie verlautet würde die Ankunft

Sr Majestät des Kaisers und des Staatsmmisters Grafen
Bismarck in Friedrichsruh heute Abend zwischen 10 und 11
Uhr zu erwarten sein In Friedrichsruh ist man mit der
Errichtung von Ehrenpforten Winden von Kränzen und Guir
landen und Vorbereitung zu einer Lampionsbeleuchtung be
schäftigt

Kopenhagen 31 Juli Das kaiserlich deutsche Geschwader
passirte um Uhr die Hohenzvllern um 7 f UhrDragör

Monza 31 Juli Der Kronprinz von Italien ist heute
Vormittag in Begleitung des Generals Morra di Baviano und
des Obersten Osio nach Zürich abgereist

Rom 31 Juli In einem aus Ginara vom 5 Dezember
1867 datirten Schreiben theilt der Afrikareisende Casati mit
er habe bis jetzt von Stanley keine Nachrichten Casati legt
zugleich dar Stanley könne wegen der in den dortigen Ge
genden herrschenden Anarchie wohl nicht vor März an
kommen

UKgW MWM
Kaiser Wilhelm hat wie verlautet ein längeres

sehr herzlich gehaltenes Telegramm nach Vaireuth ge
richtet worin er die Wittwe Richard Wagner s zu dem
großen Erfolge der diesjährigen Bühnensestspiele beglück
wünscht und ihr die Zusicherung seiner dauernden und
thätigen Theilnahme für dieses künstlerische und nationale
Unternehmen zusichert

Bulletin Potsdam 31 Juli Abends 6 Uhr
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin sind frei von
Fieber und erfreuen sich andauernd des besten Wohlseins
auch der junge Prinz befindet sich wohl

Kaiserin Friedrich wird Anfangs August in
Reichenhall zu einem vierzehntägigen Aufenthalt eintreffen
und nach demfelben eine Woche in Berchtesgaden ver
weilen

Untersuchung Karlsruhe 31 Juli Die gestern
vorgenommene Untersuchung der Augen der Großherzsgiu
ergab daß keine wesentliche Veränderung eingetreten ist
Das Allgemeinbefinden der hohen Frau hat hinsichtlich
der Zunahme der Körperkräfte erfreuliche Fortschritte ge
macht

Der Erfinder eines neuen Gewehrsystems der
königlich schwedische Hofintendant Hazelius besinvetsich
wie dem Berl Tgbl mitgetheilt wird seit einigen Tagen
in Berlin um dortigen maßgebenden Kreisen seine Erfind
ung darzulegen und mit ihnen wegen der möglichen Ver
werthung derselben eventuell in Unterhandlungen einzutreten

Der Centralverband deutscher Industrieller
p eti rt beim Reichskanzler um Reichssuboention für eine
directe Dampferverbindung zwischen Deutschland und Britisch

Jndien

König Ludwig I Centenarseier München
31 Juli Der Festzug welcher sich schon früh am Mor
gen an verschiedenen Punkten der Stadt versammelt hatte
setzte sich Vormittags 9 Uhr vom Karlsthor ausgehend
in folgender Reihenfolge in Bewegung Eine Abtheilung
Reiter ein Herold zu Pferde mit einer Tafel auf welcher
des Königs Geburtstag geschrieben steht kostümirte Män
ner Stangen mit Lorbeerkränzen tragend eine Abtheil
ung Trompeter zu Pferde mit bekränzten Helmen des

offen Herr von Element konnte krank darnieder liegen
oder auch sein Begleiter oder der Wagen war umgeworfen
oder es war ihm gelungen zu entkommen und er hatte
dies trotz seines Ehrenwortes ins Werk gesetzt oder aber
er war in Potsdam beim Könige oder der König hielt
ihn so in seiner Nähe daß er uns nicht aufsuchen konnte
Das Letzte schien meinem Onkel das Gewissere während
ich die verschiedensten Meinungen verfolgte

Am Morgen in der Frühe verließ mein Onkel das
Haus um bei seinem College Reinbeck Erkundigungen
einzuziehen Schon nach einer stunde kehrte er mit Un
glück weissagendem Antlitz zurück

Was ist geschehen herzliebster Onkel fragte ich er
schrocken als er sich kraftlos in seinen Lehnstuhl setzte
Wo ist Herr von Element

In Spandau antwortete er mit leiser furchtsamer Stimme
und scheuen Blicken

Der Name Spandau hatte einen schrecklichen Klang
es mochte ein Jeder davor bangen Es war das preußi
sche Staatsgefängniß schon zu den Zeiten des großen
Kurfürsten die preußische Bastille in welcher mehr als
einmal schon Minister und Generäle und die zu den
Ersten im Lande gehörten sicher verwahrt wurden Ich
schicke Ihn nach Spandau war ein Lieblingsausruf des
jähzornigen Königs geworden vor dem auch der höchste
seiner Diener und Unterthanen zagen mochte kein Wunder
also daß auch mich ein Zittern befiel als mein Onkel
mit schreckensbleichen Gesicht diesen fürchterlichen Ort
nannte

Warum hat man ihn dorthin geschleppt fragte ich
Geschleppt Wie kannst Du das sagen fiel er mit

vermehrter Aengstlichkeit ein Se Majestät hat es so be
fohlen der Mensch der Betrüger ist sofort dahin
gebracht worden Es laufen die schrecklichsten Gerüchte
über seine Schandthaten um und ich mein Herr und
Heiland ich habe diese Natter an meinem Busen dulden
können Aber ich bin unschuldig Ich weiß von nichts
habe mich in nichts eingemischt Ich bin rein in meinem
Gewissen Du mußt es mir bezeugen

Fortsetzung folgt

demjenigen Ausführlichkeit wiedergiebt welche zur Bildung
eines sclbststäudigcn Urtheils erforderlich ist

Betreffs Mackenzie s selber konstatirt das Blatt zum
Schluß daß er während feines hiesigen Aufenthalts wieder
holt die deutschen Zeitungen welche für Professor v Berg
mann Partei ergriffen mit strafgerichtlicher Verfolgung
bedroht habe bisher aber sei kein Antrag von ihm nach
dieser Richtung hin gestellt worden Das Blatt meint
Herr Mackenzie habe von seinem Standpunkte aus nun
mehr den dringendsten Anlaß seine Drohnng auszuführen
Er werde die deutsche Wissenschaft und Publizistik zur
Stelle finden

Zum Kampf um die Schule bemerkt die Nordd
Allg Ztg

Daß in dem Staate Friedrich des Großen dessen Heer
heute nach dem Zeugniß des Fürsten Bismarck nicht zuletzt
deshalb so mächtig dasteht weil es sich aus Männern mit
guter Schulbildung zusammensetzt die Durchführung der Grund
lätze des Windthörft schen Antrages unmöglich ist wissen die
Centrumsführer selber ganz genau Der Zweck ihres Vor
gehens kann nur sein neues Oel in die verglimmende Flamme
des Kulturkampfes zu gießen und das Mißtrauen der katholi
schen Unterthanen gegen den Staat von Neuem zu schüren
Wenn ihnen dabei sogar eimge extrem orthodoxe evangelische
Mrchenpolitiker behülffich sind so haben wir den Trost daß im
evangelischen Volke keinerlei Boden für solche Bestrebungen
vorhanden ist Es mag mehr oder weniger berechtigte Wünsche
zur weiteren Sicherung des konfessionell Charakters der
Volksschule geben allein der von Windthorst eingeschlagene
Weg führt dabin das Beste des für andere Staaten muster
gültigen Schulwesens in Preußen zu gefährden

Zu dieser Auslassung bemerkt die Nat Lib Eorresp
Es erhebt sich also auch in dieser großen Prinzipienfrags
wieder ein klaffender und unüberbrückbarer Gegensatz zwi
schen den beiden in der konservativen Partei vereinigten
Richtungen Wie lange da ein mehr und mehr inhaltlos
werdender Parteiverband noch aufrecht erhalten werden
mag

Der Vorstand der Eoufervativen des Rhein
landes erläßt eine Erklärung über die bei den Wahlen
zu befolgende Taktik Dieselbe kommt zu dem Schluß

Mit den Nationalliberalen wenn auch getrennt zu marschiren
so doch vereint zu schlagen das war die Losung des dritten
Parteitages der konservativen des Rheinlandes am 11 Oktober
1335 und sie möge nachdem die rheinischen Nationalliberalen
uns Treue um Treue gehalten auch bei den Landtagswadlen
dieses Jahres unser Leitstern sein

Ueber die Streikbewegung in Paris meldet ein Tele
gramm des Berl Tgbl In Aubervilliers wurden Mon
tag Abend die Polizisten von den Streikenden angegriffen
es wurde abermals Militär requirirt dieses besetzte Nachts
die dortigen Schleusen man befürchtet in Aubervilliers
weitere Exzesse

In der vorgestrigen Versammlung in der Salle Levis sagte
der Vorsitzende Vaillant Dieser Streik sei das erste Schar
mützel der großeu Kämpfe zur Feier der Jahre 1789 und 1793
Man feiere ein Banket nach dem andern und vergesse daß
das Volk hungere Boule fordert alle Arbeiter auf sich am
Streik zu betheiligen dann wären die Arbeitgeber gezwungen
Nachzugeben Der Anarchist Laval ruft aus der Streik müsse
allgemein werden dann gebe es die Revolution Hier bricht
großer Lärm aus Der bekannte Bürger Maxime Lisbonne
stürmt auf die Rednertribüne und ruft aus Es lebe die
Kommune Ich bin gegen den Streik weil unter 20009 Ar
beitern nicht 10 die Kourage haben ihre Arbeitgeber aufzu
hängen Nehmt Revolver als Werkzeuge zur Arbeit aber
steckt nicht die Hände in die Hosentaschen und streikt nicht

Es wird hierauf eine Tagesordnung angenommen in welcher
das revolutionäre Centralkomitee den Arbeitern für ihre Aus
dauer dankt und an die Solidarität derselben appellirt damit
sie alle im Kampf des Sozialismus und der Revolution bis
zum Siege ausharren Weitere Volksversammlungen sind für
heute und morgen angekündigt

Ein uns über die Streikbewegung zugegangenes Tele
gramm meldet

Eine Versammlung der streikenden Erdarbeiter berieth heute
Mittag über die Mittel und Wege den Streik auch auf die
Arbeiter in den Holzplätzen sowie auf die Zimmerleute zu
übertragen Nachmittags veranlaßten einige Banden Streikender
die Erdarbeiter und die Zimmerleute an einzelnen Bauplätzen
die Arbeit niederzulegen Bis jetzt sind 9800 Streikende im
Centralbureau eingezeichnet Der Gouverneur von Paris be
auftragte heute einen Offizier die angeordneten Vorsichtsmaß
regeln genau zu koutrolliren

Man nimmt jetzt allgemein an daß der Ehestreit
zwischen König Milan und seiner Gemahlin wie man zu
sagen Pflegt versumpfen werde Nach einer der Presse
zugehenden Nachricht aus Belgrad hat vie Synode mit
einer Dreiviertel Majorität die Zuständigkeit zur Ehe
scheidung des Königs abgelehnt und die Angelegenheit
an das Konsistorium verwiesen Letzteres wird die Köni
gin zur Aeußerung innerhalb einer kurzen Frist auffordern
worauf das Urtheil von der Haltung der Königin abhängt
Der König wie die geistlichen Behörden bekunden eine sehr
maßvolle Auffassung in der Voraussetzung daß die Kö
nigin mehr Entgegenkommen als bisher beweisen werde
Die Königin befindet sich in Scheveningen Der Fürst
Ghika ihr Schwager kehrte dorthin soeben von einer in
ihrem Interesse nach Rußland unternommenen Reye zurück
Der Zar hat jedoch abgelehnt sich in die Angelegenheit
Milan s einzumischen

Die Rev de l Or bringt einen interessanten Bericht
aus Salonichi in welchem von einer Agitationsreise des
dortigen russischen General Konsuls Jastrebow erzählt
wird welche derselbe in Macedonien und in Alt Serbien
unternommen hat um die Albanesen aufzuhetzen Zwei russi
sche Agenten setzen unter den Namen Iwanow und Mus
kövics die Agitationen fort und beschäftigen sich an einzel
nen Orten sogar mit Vertheilung von Waffen Im Mai
und Juni dieses Jahres sei es in Folge dessen zu drohen
den Versammlungen der Albanesen bei Prischtina gekommen
Die Pforte har in Folge dessen Redscheb Pascha dahin
gesendet welcher mit Truppenverstärkungen versehen den
Äusbruch eines Aufstandes verhindert hat

Anläßlich der kürzlich erfolgten Regulirung der un
garisch rumänischen Grenze ist es in dem Grenzort Hor
nieneza zu Bauernunruhen gekommen Die Bauern wol
len daß das Dorf zu Rumänien gehören solle Die
Ruhe mußte durch Einschreiten von Militär wiederherge
stellt wezden

Mit dem 1 August 1838 tritt das neue Zuckersteuerge
setz in Krcttt Danach wird die Steuer für einen Doppeleentner
Rüben von 1,70 auf 0,80 Mark die Austuhrvkrgütuug für deu
Doppeleentner Rohzucker von 17,25 auf 8,50 Mark herabgesetzt
und eine Verbrauchsabgabe von 12 Mark für den Doppeleent
ner Rübenzucker neu eingeführt Wenn auch die Ausfuhrprä
mien dannt nicht vollständig aufgehoben sind was bei der der
maligen Lage der Zuckermdustrie nicht möglich ist so darf man
doch hoffen daß dem Verfall der Zuckerindustrie für einige Zeit
vorgebeugt und die Einnahme des Reichs aus dieser Steuer in
angemessener Höhe gesichert ist Der jährliche Reinertrag durch
das neue Gesetz wurde auf 4l M Monen Mark berechnet

Nach der deutni r u hrordnung haben sich die
von den Truppentheiien is untauglich abgewiesenen Einjäh
rig Freiwilligen unw Vorli guug des Berechtigungsscheins
auf welchem die Gründe der eiimig vermerkt sind inner
halb 4 Wochen bei dem Civilvorschendea der Ersatzkommission
ihres Aufenthaltsortes zu meldeu Da diese Meldung mehrfach
unterblieben ist und hierdurch für die Ecsatzbehöcden Kontrole
Schwierig eitcn und Weiterungen entstanden sind so sollen
jetzt in allen Fällen die Berechtigungsscheine seitens der Trup
penteile nicht mehr den Inhabern selbst sondern den betreffen
den Civilvorsitzenden der Ersatzkommissionen behufs Aushändig

nicht mehr In unverbrüchlicher Treue hatte er seines
Monarchen Befehle erfüllt und was hatte er dafür zu
ertragen Herr von Element hatte ihn verhöhnt seinen
Namen mißbraucht mich in seine Gewalt gebracht ihn
gequält mit seiner Zärtlichkeit zu mir mich gegen ihn er
bittert und bis zur letzten Stunde wurde er mit Miß
trauen und Geringschätzung behandelt während sein Ge
fangener als das Opfer schändlicher Verlänmdungen be
dauert und bewundert wurde Wenn dies so war
wenn Herr von Element in Berlin sich rechtfertigte wenn
es ihm gelang feine Unschuld so glänzend darzuthun
wie mein Onkel überzeugt war was sollte dann aus
Dumouliu werden und aus mir aus mir Welcher
Lohn erwartete den stolzen kühnen Mann der so rauh
auf seine Ehre und Pflicht pochte und was erwartete
mich Die Hochzeit

Doch alle diese bangen Fragen und Vorstellungen ver
loren sich wieder unter neuen Zweifeln und Betrachtungen
und sie erneuten sich jeden Tag und wurden zur nagenden
Pein je länger unsere Reise dauerte Es trat Thauwetter
ein wir konnten nur kleine Wegfahrten machen dazu
wurde mein Onkel von einem Unwohlsein befallen das
uns zwang an verschiedenen Orten mehrere Tage zu ver
weilen Anfangs zogen wir Erkundigungen ein über den
Wagen mit dem Gefangenen bald aber wurden diese un
sicher so viel nur erschien gewiß daß der Major ohne
alle Rast auch bei Nachtzeit gereist war Endlich konnte
uns Niemand mehr Auskunft geben und als wir Berlin
erreichten brachte mein Onkel die Zuversicht mit daß Herr
von Element längst befreit sei und uns empfangen werde
wie er es versprochen während ich in ungestümer Aufreg
ung von einem Nervenfrost geschüttelt wurde

Aber er empfing uns nicht als wir in der Brüder
straße anlangten Niemand wußte von ihm er hatte sich
nicht blicken lassen ebensowenig Dumoulin oder ein Bote
des Königs Keiner hatte bis jetzt nach uns gefragt
Dennoch mußte der Wagen mindestens acht bis zehn Tage
vor uns eingetroffen sein wenn er überhaupt das Ziel
erreicht hatte Da es schon spät war ließen sich keine Erkun
digungen einziehen viele Vermuthungen blieben uns dafür

allein ich erfuhr obenein daß Dumoulin gerathen mich
nichts davon wissen zu lassen da ich ein fo hartnäckiges
stolzes Frauenzimmer sei daß ich mich gewiß entschieden
weigern würde an einem solchen Vorhaben Theil zu neh
men Der König hatte daher meinem Onkel befohlen mir
bei seiner höchsten Ungnade Alles zu verschweigen jedoch
dasür zu sorgen daß ich seinen Befehlen gehorchte Eine
demüthige Vorstellung meines Onkels hatte ihn in Wuth
versetzt und obwohl er selbst über die Schuld oder Un
schuld des Herrn Element voller Zweifel schien hatte er
doch geschworen er wolle ihn haben und müsse ihn haben
und würde Jeden der sich unterstände dies zu verhin
dern an den Galgen bringen

Jetzt erst wurde mir die Angst und Noth meines Onkels
bei dieser Reise erklärt auch sein Widerwille gegen meine
Begleitung verständlich Bei seiner großen Freundschaft
für den Herrn von Element war ihm auch der Auftrag
diesen verrathen und fangen zu helfen ein Greuel auch
dachte er ehrlich und menschlich genug um was ihm und
mir zugleich angesounen wurde als sündige Falschheit zu
verachten Bei alledem jedoch war er zu sehr ein getreuer
Diener und kluger Weltmann um sich ernsthaft dem An
sinnen des Königs zu widersetzen sondern er unterwarf
sich mit der Ueberzeugung daß er nichts Besseres zu thun
vermöge Er führte aus was er sollte und tröstete sich
damit daß sein verrathener Freund jedenfalls unschuldig
sei und daß sich dies in kurzer Zeit glänzend bewähren
müsse

Ich theilte diese Hoffnung nicht so schnell mit ihm denn
ich wußte mehr als er und meine Theilnahme wandte sich
von dem Verfolgten zu dem Verfolger Ich zürnte auf
Dumoulin und doch bebte mein Herz wenn ich an ihn
dachte und aus Vorwürfen und Zweifeln rang sich immer
lebendiger die Gewißheit heraus daß Alles wahr sei was
er bei seiner Ehre betheuerte daß er jenen Brief nicht
geschrieben daß er wie ich betrogen worden sei Betrogen
aber von wem Von diesem süßen sanften edelmüthigen
Herrn der di Wahrheit selbst schien der jeden Menschen
zu bezaubern verstand der diesen klugen König selbst be
trogen hatte Wenn ich das dachte zürnte ich Dumoulin



Königs Jnsigmen getragen von 5 reich kostümirten Män
nern zu Pferde Pagen mit Lorbeer bekränzte Wmdlichter
tragend abermals kostümirte Männer Stangen mit Lor
beerkränzen tragend die Turner und die Fahnen und Em
bleme der Turn sowie verschiedener Vereine und Verbin
dungen singende Kinder die Wiege des Königs begleitet
von Kindern in Kostümen des Jahres 1736 die Schüler
sämmtlicher Schulanstalten die studentische Jugend der
Befreiungskämpfe dargestellt von Mitgliedern des akade
mischen Gesangvereins die Studierenden der Hochschulen
der Zug de Gewerbe des Kunstgewerbes des Handels
und der Industrie der Baugewerbe und der Baukünste
in prachtvoll geordneten Gruppen die Schüler der könig
lichen Akavemie der bildenden Künste sowie Deputationen
hiesiger und auswärtiger Kunstvereine und Künstlerkorpo
rationen die Abgesandten von 26 Städten Deputationen
des Kömg Ludwig Denkmal ComiM in Straßburg und
des Vereins der Bayern in Berlin die Zeitgenossen aus
der Umgebung König Ludwig I das Festzugscomits zu
Fuß die Fachausschüsse die Gruppen der Stadtvertret
ung und des großen Comites und zum Schluß berittene
und nicht berittene Veteranen eine Abtheilung von Tur
nern und der Feuerwehr Fast allen Gruppen und
Abtheilungen des prachtvollen Festzuges marschirten Mu
sikkorps voraus Alle Gruppen die zahlreiche und präch
tige Banner und Embleme mit sich führten waren auf
das Reichste einzelne mit historischer Treue kostümirt
überall trat das künstlerische Arrangement des Festzuges
hervor Die den Odeonsplatz abschließende Feldherrnhalle
war roth drapirt auf einer in der Nähe des Königs
Ludwig Denkmals errichteten prachtvollen Z l estrade
hatten der Prinzregent und alle Mitglieder der könig
lichen Familie Platz genommen Gegen 10 Uhr traf die
Spitze des Festzuges in welchem gegen 10,000 Personen
theilnahmen auf dem Festplatze ein

Der Festzug bewegte sich über den Marien und den
Max Josephplatz an den Arkaden der Post dem Hostheater
und dem Königsbau vorüber in die Resivenzstraße sodann
über den O eonplatz bis zum Siegesthor woselbst sich der
Zug wandte und über den Odeonplatz abermals nach der
Ludwigsstr begab wo er vor der dem König Ludwig Mo
numente gegenüber für den Prinzregenten und die Mit
glieder des Königlichen Hauses errichteten Tribüne Auf
stellung nahm Nach Einleitung der Feier durch Festmusik
betrat der Präsident der Künstlergenossenschast die Redner
tribüne und brachte dem Könige Ludwig die dankende Hul
digung der Künstlerschasr dar Nach dem Schlüsse der
Rede sang der Sängerchor das Wallhalla Lied Die
Künstler legten Lorbeer Kränze am Fuße des Denkmals
nieder Hierauf betrat der erste Bürgermeister Dr v Wi
denmayer die Rednertribüne und dankte im Namen der
Stadt dem großen Könige Die ganze Versammlung sang
daraus die bayerische Königshymne woraus unter Kanonen
donner und dem Geläute der Glocken aller Kirchen Kränze
am Denkmal niedergelegt wurden Die erhebende Feier
schloß Nachmittags nach 1 Uhr mit dem Absingen der
von dem Hoskapellmeister Rheinberger komponirten Hul
digungshymne worauf der Festzug sich auflöste

Während des Festzuges welcher um 12 /z Uhr beendet
war durchbrachen in der Nähe des Kriegsministeriums
drei scheu werdende Elephanten die Festzugs
chaine Die Panik durch die scheu gewordenen Elephan
ten entstand als von der linken Seite vom Siegesthor her
ein laut dampfender drachenartiger Maschimngewerkswagen
an der orientalischen Handelsgruppe vorüberkam deren
vier Dromedare uns acht Elephanten scheu wurden Drei an
Hals und Füßen festgekettete Elephanten durchbrachen das
Zuschauerspalier wobei ca 20 Personen schwer ver
letzt wurden Die Elephanten rannten bis zum Resi
denzplatz wo sie wieder eingefangen und weggeführt wur
den In der Ludwigsstraße Residenzstraße und Diener
straße brachen mehrere leicht erbaute Tribünen zu
sammen wobei einige Personen leicht verletzt wurden

Die erfreuliche Thatsache von dem reichen Kin
dersegen unseres Kaiserhauses ist wie man uns schreibt
in der hohenzollcrnfchen Geschichte nicht gerade etwas Neues
Auch bei Kaiser Friedrich Ul ist ja bekanntlich der Storch
nicht weniger als achtmal eingekehrt leider aber starb der am
15 September 1864 geborene Prinz Franz Friedrich Sigis
mund schon am 19 Juni 1366 sein jüngerer Bruder Joachim
Ernst Friedrich Waldemar geboren den 10 Februar 1868
folgte ihm am 27 März 1879 im Tode nach In der Fa
milie Friedrich Wilhelm lU wurde nicht weniger als neun
Mal das bekannte freudige Ereigntß gefeiert während die
am 7 Oktober 1794 erfolgte Entbindung der damaligen Kron
prinzeß Luise von einer todtgeborenen Tochter einen Trauer
fall bezeichnete Königin Luise schenkte ihrem hohen Gemahl
fünf männliche Sprossen von denen vier noch in unser aller
Herzen und Gedächtniß leben der am 13 Dezember 1804 ge
borene Prinz Friedrich Julius Ferdinand Leopold starb schon
am 1 April 1806 Friedrich Wilhelm U hatte von sei
ner ersten Frau Gemahlin Elisabeth Christine Ulrike Tochter
des Herzogs Karl von Braunschwerg eine Tochter aus der
zweiten Ehe aber mit Friederike Luise von Hessen Darmstadt
fünf Söhne und vier Töchter wobei freilich für d n einen die
ser Prinzen der 29 November 1777 zugleich Geburts und
Todestag ist Der Ehe Friedrich Wilhelms 1 entsproß
ten im Ganzen vierzehn Kinder sieben Prinzen und sieben
Prinzessinnen alle von der Königin Sophie Dorothea der
Tochter Georg 1 von England und der Prinzessin Sophie Do
rothea von Celle Schon der Große Kurfürst war mit
zahlreicher Nachkommenschaft gesegnet Seine erste Gemahlin
Luise Henriette von Nassan Oranien gebar ihm in der Zeit
von 1648 bis 1666 sünf Söhne und eine Tochter von denen
jedoch bei seinem Tode 9 Mai 1688 einzig und allein noch
sein Nachfolger Friedrich 1 am Leben war Von seiner zwei
ten Gemahlin hatte Friedrich Wilhelm sodann noch vier Söhne
und drei Töchter

Der König von Schweden trifft zum Besuche
des Ezaren am 15 August in Petersburg ein Der
Besuch wird ein kurzer sein da sich der Ezar bald darauf
nach dem Kaukasus begiebt Die Ankunft des Czaren in
Tiflis ist auf den 12 September festgesetzt Nach der
Rückkehr aus dem Kaukasus begieöt sich der Czar nach

Kopenhagen und ist es möglich daß er von dort aus über
Berlin zurückkehrt

In Kiel ist ein französsischer Marineoffizier wegen Spio
nage verhaftet worden

Russisch Polen war am Sonnabend und Sonntag von
Stürmen keimgesucht die vielfachen Schaben an Wohnhäusern
und Fabriken anrichteten Die sibirische Universität Tomsk
wird am Freitag eröffnet

Das Betriebsreglement für die Eisenbahnen Deutsch
lands hat mehrfache Ergänzungen und Abänderungen erfahren
welche heute im Neichsanzeiger veröffentlicht werden Diesel
ben betreffen vornehmlich den Transport von Explosiv und
solchen Stoffen welche der Selbstentzündung unterliegen

Der erste durchflehende Zug der Orientbahn
Wien Belgrad Sofia Philipvvpel Konstantinopel geht am
21 August ob Die bulgarische Regieruna will den Betrieb
der Strecke Jchtiman Pelowa unter keinen Umständen Auslän
dern überlassen Die Schwierigkeiten weiche bulgarifcherseits
in dieser Beziehung erhoben werden erklären sich daraus daß
die Prinzessin Clementine die Mutter des Prinzen Ferdinand
von Coburg 4 Millionen zu den Bahnbauten vorgeschossen hat

Ko penh agener Stimmungsberich te heben als be
son ders bemerkenswerth die Thatsache hervor daß die Köni
gin von Dänemark den deutschen Kaiser an der bei der
Landungsstelle errichteten Ehrenpforte zu begrüßen gedenke
was ja inzwischen auch geschehen ist Sonst Pflege die dänische
Herrscherin streng an dem Herkommen festzuhalten dah fürst
liche Besucher die ohne Gemahlinnen reisen sie zuerst besuchen
Auch aus solchen Kleinigkeiten ergiebt sich wie hoch der Kai
serliche Besuch seitens des Kopenhagener Hofes geschätzt wird

Der verunglückte Ritt meist er v d Osten soll wie
der B B C als weiteren Beweis dafür daß derselbe vor
dem Rennen von bangen Todesahnungen befallen war mit
theilt kurz vor dem Abreiten zum Schweren Jagdrennen
anf die Frage des Rittmeisters von Schmidt Pauli ob er
nach d eseni Rennen nicht das Richteramt übernehmen möchte
aeantwortet haben Ja gern wenn ich dann noch lebe
Herr v d Osten war wie wir schließlich noch hinzufügen
wollen der Sohn des Rittergutsbesitzer und Herrenhausmit
gliedes gleichen Namens und dessen Gattin Thusnelda geb v
Kleist im Jahre 1844 geboren starb er im besten Mannesalter
Die Beisetzung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr in Groß
Jannewitz im Kreise Lauenburg in Pommern statt

Im Bade Bertrich starb der Konsistorial Rath
Dr Ernst Ranke Professor der Theologie an der Univer
sität Marburg Aus Gießen erfahren wir daß der außer
ordentliche Professor Dr Wimmenauer zum ordentlichen
Professor befördert worden ist

Dreirad Droschken sollen dem Vernehmen nach
jetzt in Berlin in Betrieb treten Es ist eine Gesellschaft in
Bildung begriffen welche das Unternehmen in folgender Weise
zu verwirklichen gedenkt Die Dreiräder sollen zu Tourfahrten
vermiethet d h es sollen auf der Straße Halteplätze für Drei
räder eingerichtet werden wie sie jetzt für Droschken bestehen
Das Vermiethen von Dreirädern mit einem Sitz wäre freilich
ausgeschlossen weil den Fahrgästen das Dreirad nicht überlassen
werden kann Man gedenkt daher nur zweisitzige Dreiräder zu
verwenden Für die einfache Fahrt will man 25 Pf für die
doppelte 50 Pf berechnen

Ueber den Selbstmord einer Dame wird vom Rh
E aus Rüdesheim berichtet Vor einigen Wochen versuchte
eine Dame aus Dresden den besseren Ständen angehörend im
Gasthause zum Karpfen in Bingen durch Aufschneiden der

Adern eine Verblutung zu bewirken Dieselbe war einem Bin
ger Arzt nach der Heimath nachgereist und stellte sich bei den
Eitern des Letzteren als dessen Braut vor allein diese wiesen
sie kurz ab deshalb wollte sie auf die angegebene Weise ihrem
Leben ein Ende machen woran sie aber verhindert wurde
Ein tragisches Nachspiel endete diese sensationelle Liebesgeschichte
Vorgestern fand man in der alten Ruine Ehrenfels dem
Mäusethurme gegenüber die Leiche einer jungen gut gekleideten
Dame die durch Gift gestorben und angeblich mit dem Dres
dener Fräulein welches seiner Zeit in Bingen den oben beschrie
benen Selbstmordversuch gemacht hatte identisch sein soll Die
hiesige Behörde ließ die Unglüäliche hierher bringen Von
anderer Seite erfahren wir Das Fräulein soll Marie Behlich
heißen und von Dresden gebürtig sein Das Gericht hat sich
sofort an Ort und Stelle zur Feststellung des Thatbestandes
begeben

Verein jüngerer BüchhSnSl r AS 8z Versamm im Psätzer Schießgraben
MehivSrseuversanmtlmm ZÄn 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
OrnWologischer Csntral Berei für Snchw und Thüringen Abends L Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 3
Nimenväter Bcrsmnmlmig Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georg Ab 58 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HandlungsgchSlsen Kreisvsrein Halle a S Ab 8 Ubr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebnngsstunde in der städt Turnhalle
HaNscher SchachlluS W L in der Fanziskauer Halle
Handwerker Bildungsverein Ab 8j Gesangstunde im Paradies
Miinnergesangverew Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr in Wlkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerkermeister Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde in Witte s Restaurant
Nrenzbrüder Stammtisch INS Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
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Berliner Börse vom ZI Juli
Die heutige Börse eröffnete bei ziemlich stillem Geschäft das

nur in Russen und in österreichischen Bahnen etwas mehr Leben
entfaltete Im Uebrigen zeigten die leitenden Devisen gegen
gestern kaum nennenswerthe Veränderungen Die Aufwärts
bewegung der Russenwerthe dauerte bis gegen den Geschäfts
schluß fort Schlußtendenz fest bei steigenden Kursen

Produktenbörse Berlin 31 Juli Weizen lebhaft und steigend loko 165
bis 180 M September Oktober 170,75 171 170 50 170 M Rogge
loko fester Termine anziehend loko 124 bis 135 M September Oktober
134,75 135 134,25 M Hafer loki höher Termine ruhig loko 116
140 M September Oktober 118 117,75 M Gerste stA loko 112
iis 184 M Rüböl fester loko ohne Faß 48,20 M, September Oktober
48,20 48,90 43,70M Petroleum fest, loko M Spiri tus
loko und Termine lebhaft und anziehend mit 5V M Verbrauchsabgabe loko
ohne Faß 52 50 M September OktoSer 52,60 bis 52,50 M mit 70 M
Verbrauchsabgabc loko ohne Faß 33,40 M September Oktobir 33,10 bis
33,20 bis 32 30 M Mehl Weizenmehl 00 24 bis 22 M 0 22 bis
20 M Rogg nmehl 0 17,75 vis 16, 5 M 0 und 1 18,75 bis 17 75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Pre tz DMWe KsnW
DiMevbs 1W7

D Rsichs Anlethe
iw

KonM

do doEtaats Zwi 18SS
do 50 52 53 S2

Etaats Schnldsch
Sächsische Pf Br
Mmmer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische bo
Schles doBad Eisenb Anl
Gairische Anleihe
Hsmb Staats Rente
Sachs Alth Lb O
Gächs Btaats Anl
do Staats Rsnte
do Ldw Pfdbr
do do do

Pr Pr Nnl v SS
Braun 20 XHI L
CAn MW Prcmr

sauer do7 U L

4

3V
4
3

4
4

3
4

4

4
4

4

4

4
4

4
4

3
4

4V
3V

r

SV
sr z

ic8, Z0
103,75
107,20
104,50
103,20
102 L0
102,10
106 50
105,10
105,40
105,10
105,30
105,10
105,25
107,25
102,60

105 30

93,25
103,50

152 30
38,80

16S 10

25 50 B

EifKÄktzN Kt ASB KAW

Aachea Mastricht 1 55,50 bG
Altenburg Zeitz 9 187 00 g
Verlin Dresdm 0

Mz Ludwigsh 4V 104 50 öA
Marienb MlaAÄ 1 699
MederNalbbah 2V 72,30 iG
Norbh Erfurt S

Ostpreliß Südbah 0 106,50 bG
Saalbahn V 46 bWeimar Gerasr 0 23 bGdo 2i conv /o

do ungar fr 0

Werra Bcch o/ 74,10 bG
Gnschtiehrad B
Dux Bodenbach

6

v
114 50 b
36 70 b

Gai Tarl L B Z 4 89 00 b
GotthardSahv ü 28 0 b5mrsi Kiew 153,00 bB

K Stt S 121 75 H
do Sübw s 63 60 S

SLböst LoniS V 42,30 v
WarschM WiW 15 154,00 bG

Bsrliu DreLbM 0

Ntarienb MlA s 113,10 VE
Norbh Erfurt 4

OherlapMr
Ostpr südbahz 5 118,s dG
Saalbatzn 5 9 4 bG
Wsimar Gera t 3Z 4Z i G

Isländische KAAZMk WMÄtAM
SNÄÄwWK

S rlw DresdM
Breslan Warschau
Dtsch Kordd Lloyd
Halherst Blaukenh
Nordhausen Erfurt
Vsipreuß Südbah
Gaawah gar conv

do
Weimar Ger
WsrrabahA I Zin

ds

4 /z
5

4
4

4

4

4

4

101 30 G

10060 G

10260 l

UMS
Kachen Mastricht 4

ö

bo 3 Ä 2KaschvA OderdergM ii
do Goldpr ö

Lronpr Rudolfso 4
Osstr Fr Staatsb lZ

dv
do
do
do
do

so 1874
dsn 1WS

ErgLuz Rst
1 u 2 s
Goldpr

Pllsen Prtesen
sLdösterr LonÄ

do neue
do

Ungar NordosEcchn
Vrsst Grajews wd g
Gr Mff EisenS g
Koslow Worou gar
SkirsZ Eharko gar

do t LjtrI
Knrsi Kiew gar

do kleiWMosco Knrsk gar
Mosw Rjäscm gar
Msan Kosw gar
Kjaschk MorczanAg
Südwestbah gar
Transkaukasische g

do LKWWarschas TeresN g
Wiadirmvka

AvelSndische Fonds
Dividende 1887

Aeaypt garant
Italien Rente
Öesterr GoldreMs

do Papierrente
do Silberreuts

Rumän große m
do amortis

Rufs Goldrente
do kons 8t er
do do 84do do 1er
do Orient Anl
do PräMien 64
do do 6 6
bo E Bodenkr
do Curl PsbSr

Serb Eold Pfdbr
do Rente

Ung Gold 1000
do o 600do do 100do Jnvest G A
bo Papierreute

3

5

4

s

6

4

5
5

S
S
5

5
S

S
s

4

4

4

ö

37,70
32,10
66 50
67,90

33, 0
110,90
83,70
91 40
31 40
69 50

161,25
150,50
33,50

83,63
81,75
83,30
83,0S
83 00

103,00
74,40

Z imftrie AAie
HeiurichshaS
Dssfnuer Gasgss
Berlln AnhalterM
Freund konv
Grusonwerk
Hall Maschine
Löwe äi Co
Zeitzsr Maschine
Frister Nähmasch
Tröllwißer Papier
Eilenb Cattnn
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdors
Ketts Elb fchiff
Nordd Aoho neue
Bazar
Gerl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Ldison Ges
Zreppwer Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salw

St Pr

sv
s

s

7

15

12
IS
0

10
Z

s

3
0

0

5

8

13
4

5

6

2

10

108,25
163,ö Z
114,75
IKS 25
270,

246,00
339
230 00

33,25
1i 4,50
39 50
30 00
97,50

101,00
76,30

132 50
165 75

65,25
215

oB

S

bG
tB

W
bG
b

B

B
b

S

oB

B

b

bG
G
SG

124,
55 40

153,90

BlMt Wrii
Berliner Kassen 5 121 t 0 B

do Handelsg 3 166,30 v
do Maklerver 8 130,00 G

BraMchw Ban 4V ioi,30 B
Darmstäbter Bank 7 153,10 G
Dsssauer Credit S
Deutsche Bank S 166 75 b
Disconw Somi 10 214,50 b
Dresdener Bank 7 133 50 bG
Aeracr Credit 5V 10 ,75 K
Geraer Bank 0 86 75 SB
Leipz Creditanstalt 9 178 75 bG
Magd Bankv 5 09,75 Ä
Meining Hhp 40 5 93 30 G
Mitteld Creditbmck 4 97,30 s
Nationaw f Ntschld 6 113 2 l
Nordd Bau 8V 160 7S bG
O sterr Credit Anst SV 1 0, b
PetsrsS Dtskontob 1 158 25 b

bo Internat 12
Preuß BsbenkrMt 3 118,75 SZ
do CK Bd 40 o S 13S 70 G
Rsichsban Iö3,20 v
Sächsische BmÄ 4 111L0 A
Wsimarische Bank 0

BergwsrZ AS HÄttis NMi

102,60 G

86 c 0 G

83 25 bG
104,75 G
75 00 bG
82 20 G

77,30 bB
77,50 b

W7,40 B
101,70

7L 60 bE
60 10 G
60,10 bG
2 60 B

36,80 B
S1,0 Z SG
89,50 bA

95 30 bA
96, bB
88 10 b

81,00 SG
31,80 d
88,20 bB
34 50 bG
82,40 G
65,70 b
66,25 öS
95 50 b
73,50 t

Wsch ci
mfterdaM 100 Fi A T

LoubM 1 Lfirl LT
Pari 100 Ar
Wie 100 U
S t rWzrjZ 10Q

169 40 o
80,435 ö
L0 80 b

S N 1ö4,8Z o
ÄWj 94, S
ST

Nuhalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt LDnxer Kohleu

ho ds esudKöln Miiw
n Lanrah

Lauchhammer
Sächj Gußstahl
S Th Braun

do St Pr 5
Zinkhütte

do St Pr ll o

V

7
7

7
1
S

10

186, i0 T

78,75 SB
44 00 G
88,00 ÜG
38,30 b

114 70 W
97,75 bÄ

156,75 b
138,60 ö N

41, bB
117,30 bB
161,50 bG

IMtiche Hwo Zs MWlSSrjÄ
Auh D Pfanddr

do doGoth Pr Pfandvr I
Mewing Hypochsr
do PräM Psddr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzd
V Cent Bod rzd
SM Bodspcred

5

3

4

4

4

5

5

4

103,40 G
107 30 B
102,50 G

10 40 G
113,25 G
114,75 i
IM 50 bG

Leipz BSrss
Sachs Reute 3

zurg Zetz
TspliH

Buschtiehrad I EM
Alteuvurg Zeitz
Bnschtichrader
Wg D redij
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz RattM
S Thür Braunk

bo St Pr s
B S TH P St Vr

Ä

4

4

5

Z 5

,Wi f 0

31 Juli
33 20 G

103 50 A
103 90 G
86 9Z s

1K4 00 G
132,35 B
179,25 G
134,25 G
111,73 G
57,00 B

140 00 B
40 00 B

6S 5 G
165, B
140, s



vWSt MrA
Einem hochgeehrten Publikum und meinen welchen Kunden bringe hierdurch zur gkfl Kenntniß daß ich das von meinem verstorbenen Manne unter der Firma

begründete OAWMAGMchGW 9 KGRÄGM 9 W M
sowie GHA MMZM WMÄ WO S RG TGM V ßKR A

in unveränderter Weise und unter der alten Firma fortführen werde
Für das der Firma in so reichem Maße zu Theil gewordene Vertrauen bestens dankend werde bestrebt sein mir dasselbe durch prompte und coulante

Bedienung zu erhalten HochachtungsvollZs Schmeerstrafze 12

GroMLS

üowkiei kmtöii

Halls i 8
FK

i Pf 8O Pscuniqe mir llein Sei

M SMMsZT A pkotogrspk
Vorm
K Mchnche 33 WU

Achaber C1 VsMOZLGs
gsgenübev dem Hm pseinga gs znm Schnhsnplatz

Heute Donnerstag den B August von bis gegen il Nhv Abends

Ä SWSL ZMA SSR MM

von des Capelle des THÄring Hnfaren RegiMents Nr IS
ntev Leitung ihres Dirigenten He S55 t 6e

Eintrittspreis zum Concert pro Person 25 L
Kinder nnt Jahre in Bsgleitnng Erwachfenes frei

Abends eleetrische Belenchtnng des ganzen MabliffeMenSi

empfiehtt sich einem geehrten Publikum zur Anfertigung tadelloser Portraits sowie
Vergrößerungen nach jedem Bild in vorzüglicher Ausführung

Gleichzeitig erlaube mir aufmerksam zu machen auf die Ausstellung größerer Bilder
in meinem Hausflur

Atelier geöffnet von früh K bis S M Abends
Von heute ab stehen große u kleine magere

S AWÄIMUKMG feine eng
Raffe j

zum Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug in Halle
W ZS aus Halle und W lik KKW aus Mordhausen

M
Donnerstag den S August

Ausgeführt von der Mann starken Stadt n SchützeuZapelle Besnbnrg
unter Direktion des Herrn Musikdirektor

Anfang SVs Nhr Eutres IO Pfg

Msstt K MH LsK MW
DVANSTstag den Z AnSuft

ausgeführt v n der HA Manu starZeu
SiM mid SchZchtKkazitlle ÄrnUmrg

uier Direktion des Herrn Musikdirektor

MNfanK 8 Uhr Untres ZO PfgL WL 6
Obere

Leipzige rftr 44
M S OZ tBM KZiG T5KA SZ UK HT MBestellungen in oriditoreiwaaren werden pünktlich ausgeführt

L Z Ms Nahe des
Bahnhofs

In den neuerbauten Wohnhäusern

am uene Marktplatz
auf der Halle gelegen Dreyhauptftratze T Thalamtstratze AI und Thalamt
ftrafze ZiK sind per 1 Oktober event früher za vermiethen
Ä M tzsgHAKKS Nebenräumen und Lagerkellern event mit Ge

schäfis oder Wohnräumen im Mezamnegeschoß

K herrschaftliche Wohmmgeu
tung im Preise von 500 bis 1200 Mark Zu erfragen im Bau Bureau Thalamts
ftraße IÄ täglich 10 12 Uhr

Mr dm redaktionellm und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz schc Buchdruckerei lR Nietschmann w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Urichstraßs IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Alands

HßssM t Beilage

Grotze
Negnlator Auetion
Dsnnerstag den Z Angnft

Vorm v V Uhr ab versteigere
ich Geiststraße 4Ä ans freiwilli
gen Antrag wegen Anfgabe des
Geschäfts

Fv berfch FreibnNger Megn
latseen Mit Schlagwerks gnt
abgezogsn regnlirt M Tags
gehend

ferner 7 Wanduhren öffentlich
mefftbietend

I NRGÄz iszZSs GerichtsvMzieher

Auctiou
Am Donnerstag den S August c

von Bormittags S Uhr bis R Nhr
Machmittags nnd ev Freitag den
I Augnst von früh S Uhr an ver
kaufe ich Geiststratze Nr 4Z hierselbR
zwangsweise u voraussichtlich bestimmt

R gr Parthis feineres u gewShn
lichss neues Psz zeÄK aller Art
I gx Parthie dw GlaswaarsN
Z gr PasLhis Sieinzeug Äs kleins
und große Krugs Bierferviee s

GsrichisNollziehss in Halle K S

Anct v
Am Dottnerstsg de K August

Bormiitags RÄ Nhr versteigere ich
GsiftstNKtze 4s hier zwWgswsise

verschiedenes Mobiliar

Gerichtsvollzieher

R IU iKkchW ß i chi K ZZM z 8
Mittwoch deN Angnst RachmiKtags 4 Nhr

sZ TsAK s ss ZÄMsz
Abends ans dem FsstPZMe

A sssss MM rsksrvsrk
M SMtÄsv t ckss VavSvWMsssM NsKs K s

Alls vielseitiges Verlangen findet am
Bmmsrstsg den Z UngUst Wbenbs 8 Uhr

eine Wiederholung der

SSWAS S K SMG
der hiesigen Gesaug Vereme in der Fsfthaks statt

Die Zestzngs nd Wergnngmzgs EoWmisßon
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